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Ein wenig verloren

Jennifer Pruckner
Benjamin stand in dem großen Hof und schaute zur Spitze des hoch in den Himmel ragenden Kirchturms auf. Unter seinen Schuhsohlen knirschte der Kies, wenn er sachte vor und zurück  wippte. Um ihn herum standen viele Leute, unterhielten sich oder machten Fotos. An einem schönen Tag wie heute war Seitenstetten gut besucht. In diesem Moment kam eine Gruppe in Begleitung einer jungen, blonden Reiseleiterin durch das offenstehende Kirchenportal. Kaum waren sie draußen, setzten die Leute ihre Hüte und Sonnenbrillen auf. Benjamin sah sich um. Er hatte vielleicht eine halbe Minute hier gestanden, doch seine Eltern schienen in der kurzen Zeit verschwunden zu sein. Unter all den Besuchern waren sie nicht zu entdecken. Wo konnten sie sein?
„Mama, Papa, wo seid ihr?“, rief Benjamin entsetzt. Das Herz schlug ihm bis zum Hals. Er schaute in der Stiftskirche nach, aber da waren sie nicht. Plötzlich kamen viele Touristen. Benjamin fragte jeden, ob sie die Eltern gesehen hatten. Doch alle antworteten: „Nein, du wirst sie schon finden.“

Traurig wanderte er in den Rosengarten und hoffte, ein bisschen Trost zu finden. Dort hörte er plötzlich hinter den Rosenbüschen einen lauten Schrei: „Aua!“ Vorsichtig schlich Benjamin hinter den Busch, um zu sehen, wer da war.

„Papa und Mama, da seid ihr ja, ich habe euch schon überall gesucht!“, rief Benjamin fröhlich. Da meinte Papa: „Es war unsere Schuld, wir sind während der Messe eingeschlafen und dann warst du auf einmal weg!“ „Wir haben uns solche Sorgen um dich gemacht!“, rief Mama freudig. So gingen sie gemeinsam nachhause.

